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Der Schlaf
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Ihr sprecht vom „Schlaf des Gerechten“ und ihr meint den körperlichen Schlummer, der euch erquickt, der euch die Kraft zurückgibt, damit ihr euren Tag bestehen könnt. Diese Funktion des Schlafes ist eine sehr wichtige, denn während euer Körper ruht, ist euer Geist unterwegs. Es finden verschiedenste Belehrungen statt, Unterrichtungen und auch geistiges Wachstum vollzieht sich in den etwa acht Stunden, wo ihr eurer Erdensphäre enthoben scheint.

Vieles, was euch tagsüber beschäftigt hat, wird in den Zeiten des Schlafes verarbeitet, es wird in Zusammenhänge gesetzt, in Beziehungen. Daraus werden Erkenntnisse und Abstraktionen gewonnen, die euch im Tagesbewusstsein dienlich sind. Vieles von dem, was ihr am helllichten Tag einübt, was ihr erfahrt, was euer Erkenntnisstreben bereichert, das wird des Nachts geordnet, umgeschichtet, neu verkettet, in tiefere Zusammenhänge eingebettet und erst dadurch stehen euch die „Programme“ zur Verfügung, die euch bestimmte Abläufe – auch körperlicher Art – in Routine ermöglichen. Ein jeder von euch kennt dies, dass eine neue Fertigkeit, die ihr körperlich trainiert, erst nach einer gewissen Zeit als fester Ablauf in eurem Gedächtnis verankert ist.

All diese Geschehnisse sind ein wichtiger Teil eures Lebens. So unterschätzt nicht die Ruhepausen, die euer Körper euch abverlangt, damit all das Erlebte euch zum Nutzen gereicht. Aus dem Gesagten könnt ihr herleiten, dass ein Schlaf, den ihr beispielsweise nach einem alkoholischen Rausch erlangt, keineswegs zur inneren Bereicherung beiträgt, zur Festigung eurer Fähigkeiten und Fertigkeiten, denn der Alkohol oder ein anderes Suchtmittel fordert seinen Tribut, indem ihr in der Schlummer- und Verarbeitungsphase blockiert seid, ihr somit nicht den erholsamen Effekt verspürt, den euch ein sanftes Ruhekissen durch gesunde Lebensweise vermittelt.

Auch wenn ihr euch über die Müdigkeitsphasen hinaus auf irgendeine Weise wach haltet, blockiert ihr die Erholung eures Körpers selbst. Denn auf der menschlichen Ebene ist es notwendig, dem Rhythmus zwischen Anspannung und Wachheit sowie Entspannung und Schlaf zu genügen. Erst ein regelmäßiger Wechsel vertieft in euch das Entspanntheitsgefühl und ihr seid locker und leicht beim Erwachen und voller Tatendrang geht ihr in einen neuen Tag.

Seht euch selbst – so bitte Ich – als einen Teil des großen Ganzen auf eurer Erde und diese ist nun mal dem wechselnden Rhythmus zwischen Tag und Nacht unterworfen. Wenn ihr - in etwa - im Gleichklang mit diesem Rhythmus schwingt, dann seid ihr angepasst und es fällt euch leicht, eure Tätigkeiten auszuführen, Neues leicht zu lernen und mit dem umzugehen, was euch einige Seelenenergie abverlangt. Ich meine hier bestimmte Problemstellungen, die sich beispielsweise aus einem Zwist, aus einer Ungereimtheit mit eurer Umgebung ergeben und dergleichen mehr.

Nun gibt es aber noch eine ganz andere Art von Schlaf: Es ist „der Schlaf der Unbewusstheit“. Viele der Erdenmenschen sind so auf das Tagesgeschehen, und damit auf die sichtbaren Vorgänge in eurer Welt, konzentriert, dass sie manches andere, was unsichtbar eure Sphäre durchwebt, nicht wahrnehmen. Selbst manche Schicksalsschläge, besondere Ereignisse, die euch eigentlich Lehrbeispiel sein und euch aufrütteln sollten, werden dann nicht wahrgenommen.

Dies ist der geistige Schlaf, an den manche von euch unbewusst angeschlossen sind. Meine Worte sollen dazu dienen, euch aus diesem Schlaf herauszuführen und euch in die Wahrnehmung sowohl höherer als auch der üblichen Lebensschwingungen zu bringen. Wenn man von „Erwachten“ spricht, dann wisst ihr, dass dabei gemeint ist, dass das „innere Auge“, die „innere Achtsamkeit“ gegeben ist, und sich damit ein neues Wahrnehmungsfeld erschließt.

Dieses kann jeder für sich zurückerobern, weil es im Stillen, im Unsichtbaren vorhanden ist und nur von euch selbst erweckt werden kann. Es gibt allerdings Impulse, die euch zugeführt werden, damit ihr ins „tiefere Schauen“ gelangen könnt, die euch Anleitung und Hinweis sind für das, was tiefer geht als ein Erleben durch die äußern Sinne. Dieses, ihr Meine Geliebten, bereichert euch ungemein, denn euer eigener Kosmos weitet sich. Er wird größer und umfangreicher und schließt all die Erscheinungen, die früher für euch unbegreifbar waren und unglaubwürdig klangen, mit ein.

Ihr könnt dann himmlische Schwingungen als Ursache für manche Begebenheit, für manche Erscheinung in eurer Welt ausmachen. Und bei noch tieferem Schauen entdeckt ihr den Urgrund dieser göttlichen Wellen - dieser Urgrund ist unser himmlischer Vater, der Schöpfer allen Seins.

So ergeht ein Weckruf über die Welt und ein jeder, der sich angesprochen fühlt, kann die inneren Augen öffnen, sich mit Mir als die Liebe-Kraft des Vaters verbinden und von da an schreiten wir gemeinsam voran. Ihr lasst euch führen durch die Liebe, ihr wisst euch geborgen durch die schützende Hand des Vaters und ihr seid bereit zu bezeugen, dass es hinter der sichtbaren Welt tiefere Schichten gibt, welche vieles bereithalten für euch und alle eure Geschwister.

Ihr, Meine Geliebten, wacht auf und bleibt wach mit euren inneren Augen, dann könnt ihr, wenn der „große Weckruf“ erschallt, sofort euren geschwisterlichen Dienst antreten, denn ihr wisst aus dem Inneren heraus, was zu tun ist und wo Hilfe notwendig ist. Wenn ihr jemandem begegnet, wo ihr spürt, dass dieser noch „schläft“, so versucht dem Licht der Liebe ein Fenster zu öffnen, damit dieses Menschengeschwister Licht und Liebe spürt und dadurch fühlt, wie die innere Nacht vorübergeht und der neue Morgen im Glanze der Liebe unseres ewig-heiligen Vaters hervorbricht.

Hierfür segne Ich euch und statte euch aus mit Meinem ewigen Licht, das euren „inneren Tag“ erhellt. 
AMEN.
